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FW Freie Wähler Königsbrunn e.V.:
Volles Haus in Königsbrunn zum traditionellen Herbstfest: Zu den 
zahlreichen Gästen gehörten auch die Kreisvorsitzenden Claudia 
Schuster und Tobias Kunz sowie die befreundeten Verbände aus 
Augsburg, Bobingen, Stadtbergen und Neusäß. Nach den Gruß-
worten und dem Rück- und Ausblick durch den Vorsitzenden Jürgen 
Haumann wurde der gemütliche Teil des Abends eingeläutet. Die 
Planungen für das Herbstfest 2020 haben bereits begonnen. 
Ins Rennen um den Chefsessel im Rathaus wird der Ur-Königs-
brunner Helmut Schuler geschickt. Er führt auch die starke Stadt-
ratsliste an, die bewährte Kräfte und neue Gesichter versammelt.

FREIE WÄHLER Nordendorf / Blankenburg:
200 Teilnehmer bei historischen Dorfspaziergängen: Mit einem 
solchen Ansturm hatten der Nordendorfer Bürgermeisterkandidat 
Tobias Kunz und „Dorfhistoriker“ Wolfgang Thomer nicht gerechnet. 
Mit knapp 120 Gästen beim historischen Spaziergang durch Nor-
dendorf und knapp 90 Teilnehmern in Blankenburg wurden die Er-
wartungen der Organisatoren weit übertroffen. „Es freut mich sehr, 
dass die Menschen so ein großes Interesse an der Geschichte und 
den Wurzeln unserer Gemeinde haben. Mit Wolfgang Thomer als 
Referenten hatten wir eine großartige Reise durch die Geschichte 
unserer Heimatgemeinde“, so Tobias Kunz.

Freie Wähler Thierhaupten e.V.:
Neben vier amtierenden Räten stellen sich einige neue und hoch-
motivierte Persönlichkeiten zur Wahl des Gemeinderats. „Wir 
müssen Mut haben und Pflege größer denken“, so Bürgermeister-
kandidat Braun, der bei der Nominierung die Ergebnisse aus zwei 
intensiven Themenworkshops berichtete. Besonderes Augenmerk 
liege auf altersgerechtem und betreutem Wohnen, einer originären 
Pflegeheimeinrichtung, Kurzzeitpflege und einer Unterbringungs-
möglichkeit für Demenzkranke. Auch der Hochwasserschutz wird 
als Kernkompetenz gesehen. Langfristig herausgearbeitet werden 
die Schwerpunkte in monatlichen Stammtischen, vierteljährlich er-
scheinenden Infobriefen und zahlreichen Unternehmensbesuchen.

Freie Wähler Vereinigung Welden / Reutern:
Viele Interessierte nutzten die Chance, um sich Mitte November 
mit dem Bürgermeisterkandidaten Stefan Scheider bekannt zu 
machen. Eine behutsame ökologische und bedarfsorientierte 
Weiterentwicklung der Ortsteile sind ihm besonders wichtig. Um 
Welden auch weiterhin beliebt für alle Generationen zu gestalten, 
soll der ÖPNV verbessert, die Mittelschule erhalten und eine Nach-
barschaftshilfe installiert werden, um nur einen Teil der Ideen zu 
nennen. Gastredner Dr. Fabian Mehring unterstrich, wie wichtig 
ein Naturfreibad für die Region sein könne, für das er vor Kurzem 
eine Förderzusage erhalten hätte.
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Unser Hauptverdienst besteht aber darin, dass wir einen neuen Stil 
etabliert haben. Anders als manche Vertreter*innen unseres Koali-
tionspartners halten wir Kurs in der politischen Mitte und lassen 
uns weder von rechten Spinnern noch von grünen Ideologen aufs 
Glatteis führen. Stattdessen bleiben wir auch in Regierungsverant-
wortung mit beiden Beinen auf dem Boden und beiden Ohren bei 
den Menschen – so wie es uns FREIE WÄHLER ausmacht! Gerade 
unsere heimische Landwirtschaft und die Menschen im ländlichen 
Raum können weiterhin auf uns zählen, weil wir sie nicht verges-
sen, wenn es um Masteraufgaben unserer Zeit wie den Klimaschutz 
und das Flächenmanagement geht.

Verlässlicher Pragmatismus, der statt Ideologien auf gesunden 
Menschenverstand setzt, prägt auch unsere Arbeit im Augsburger 
Kreistag. Mit dem aktuellen Verkehrskonzept und dem jüngsten In-
tegrationsplan werden dort unsere langjährigen Forderungen end-
lich umgesetzt – auch ohne eigene Mehrheit sind wir die wesentli-
chen Impulsgeber für  unseren Landkreis. Dank einer bärenstarken 
Kreistagsliste und gemeinsam mit unserer chancenreichen Land-
ratskandidatin können wir diese Rolle bei den Kommunalwahlen 
weiter ausbauen, wofür ich Sie schon heute um Ihre Unterstützung 
bitte. Nie waren die Rahmenbedingungen dafür besser!

Bis dahin wünsche ich Ihnen und Ihren Familien von Herzen ein 
gesegnetes Weihnachtsfest und einen stimmungsvollen Jahresaus-
klang. Wir sehen und zum Neujahrsempfang am 12. Januar 2020!

Ihr Heimatabgeordneter und Fraktionsvorsitzender im Kreistag
Dr. Fabian Mehring, MdL

Unsere Mandatsträger versorgen Sie 
in NEUES VOR ORT mit den wich-
tigsten Infos aus dem Augsburger  
Kreistag, dem Schwäbischen Bezirks-
tag und dem Bayerischen Landtag.

Aus dem Land- und Kreistag | MdL Dr. Fabian Mehring

In diesen Tagen neigt sich ein Jahr zu Ende, das die Gestaltungs-
chancen unserer FREIE WÄHLER-Familie im Augsburger Land 
ebenso fundamental verändert hat wie meine persönliche Lebens-
wirklichkeit. Als Parlamentarischer Geschäftsführer unserer Regie-
rungsfraktion darf ich seit 13 Monaten landespolitische Spitzen-
verantwortung tragen. Unsere Heimat ist seither Bayerns einziger 
Landkreis, der mit Johann Häusler und mir gleich zwei FREIE WÄH-
LER-Politiker in das Maximilianeum entsendet – bei uns Zuhause 
sind wir damit doppelt so stark wie die CSU!

Umso erfreulicher ist es zum Jahresende konstatieren zu können, 
dass der erste Geburtstag unserer Bayernkoalition ein ungetrübter 
Festtag war. Allen Unkenrufen zum Trotz will heute niemand mehr 
bestreiten, dass wir in unserer neuen Rolle als Teil der Staatsregie-
rung angekommen und überaus erfolgreich sind. So haben wir be-
reits im ersten Jahr unserer Regierungsbeteiligung zahllose Verein-
barungen aus den Koalitionsverhandlungen umgesetzt und unser 
Heimatland geprägt: Die Abschaffung der STRABS, die Gebühren-
entlastung unserer Kitas, die Kehrtwende beim Riedberger Horn 
oder die Wiedereinführung des Anbindegebots sind nur ein kleiner 
Ausschnitt zahlreicher Erfolge. Überdies konnten Johann Häusler 
und ich im Rahmen der Haushaltberatungen dafür sorgen, dass 
unsere Heimat als dritte Metropolregion in Bayern anerkannt wur-
de und über unsere Anträge erhebliche Landesmittel in die Region 
holen. Dass mich die Süddeutsche Zeitung zum Ende meines ersten 
Parlamentsjahres in das Olymp der „besten Redner im Landtag“ 
aufgenommen hat, war hierzu nur ein zusätzliches Zuckerl.  



Aus dem Bezirkstag | Dr. Markus Brem

Der Haushalt 2020 muss uns wachrütteln: Die Umlagekraft steigt 
um 76 Millionen Euro auf den Wert 2,421 Mrd. Euro, also 1.282 
Euro je Einwohner. Der Umsatzsteueranteil dieser Umlagekraft 
macht ein Viertel dieses Wachstumsanteils aus. Die Konjunktur in 
Deutschland trübt sich ein, sodass das Konsumverhalten mittel-
fristig auch zu einem niedrigeren Umsatzsteueraufkommen führen 
dürfte: ein Risiko für den Bezirkshaushalt wie ich meine. 

Eine wesentliche politische Entscheidung zu öffentlichen Haus-
halten betrifft den Hebesatz. Dieser beträgt in Schwaben derzeit 
22,40% der Umlagekraft, sodass die schwäbischen Landkreise und 
kreisfreie Städte 542 Mio. Euro (Landkreis Augsburg: 69,9 Mio) an 
den Bezirk als Umlage zahlen. 

Der Verwaltungshaushalt des Bezirkes Schwaben soll in 2020 eine 
Summe von knapp 858 Mio. Euro betragen, 95,6% daraus für den 
Einzelplan „Soziales“. Hierin fehlen nach vorliegenden Zahlenwerk 
auf der Einnahmeseite 50,2 Mio. Euro aus der Eingliederungshilfe, 
sodass im aktuell vorliegenden Haushaltsentwurf ein ungedeckter 
Bedarf von 48,2 Mio. Euro im Raum steht. 

Damit zur Deckung dieses ungeklärten Finanzierungsbedarf die Be-
zirksumlage nicht erhöht werden muss – knapp zwei Prozentpunkte 
wären nötig –, greift man auf die „Allgemeine Rücklage“ zurück. 
Nachdem Haushaltsjahr 2020 ist dann kein Polster mehr für die 
kommenden Jahre vorhanden, denn diese Rücklagen schwinden 
nun schneller als noch vor wenigen Jahren vermutet. 
Folglich wird der Bezirk mittelfristig den Hebesatz erhöhen (müs-
sen), um die Ausgabeverpflichtungen des Haushalts bedienen zu 
können, u.a. auch deshalb, weil die sog. „Bundesmilliarden“ am 
Bezirk vorbei in den allgemeinen Länderfinanzausgleich fließen. 

Wir haben außerdem einen Antrag auf Förderung des Kurzzeitpfle-
geangebots für pflegebedürftige Kinder gestellt. Die Vertreter des 
Vereins Dachskinder e.V. (Meitingen) haben mich auf die prekä-
re Situation von betroffenen Kindern und vor allem deren Eltern 
und Angehörigen aufmerksam gemacht. Die Plätze fehlen überall 
im Land und trotz jahrelanger Antragsstellung im Landkreis und 
beim Bezirk hat sich noch nichts bewegt. Ich meine, dass wir solche 
existentiellen Nöte durch eine ausgleichende Sozialpolitik lindern 
müssen, wenn wir als Gesellschaft an anderer Stelle ungeniert oder 
unreflektiert öffentliche Mittel für Luxusprobleme ausgeben oder 
Steuergelder durch Fehlentscheidungen kaputt machen. 

Ihr Bezirksrat
Dr. Markus Brem
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Aus dem Landtag | MdL Johann Häusler

Zum Jahresende bedanke ich mich sehr für Ihre vertrauensvolle 
und konstruktive Unterstützung! Viele Themen habe ich in diesem 
Jahr wieder angepackt – in der Regel, um die Landwirtschaft best-
möglich zu erhalten, den bäuerlichen Mittelstand sowie das Hand-
werk zu stärken und um soziale Ungerechtigkeiten zu beseitigen.
Beispielsweise plädiere ich seit Längerem dafür, dass die so ge-
nannten Roten Gebiete insofern überprüft werden müssen, als die 
Messstellen nicht überall plausibel scheinen. Im Zusammenhang 
mit der Notwendigkeit der Reduzierung von Nitrateinträgen bei 
landwirtschaftlichen Flächen in das Grundwasser initiierte ich ei-
nen erfolgreichen Antrag im Bay. Landtag mit der Zielsetzung, dass 
die Staatsregierung über entsprechende technische Möglichkeiten 
berichten möge sowie über diesbezügliche Versuche der Landes-
anstalt für Landwirtschaft und des Landesamtes für Umwelt. Auch 
regte ich an, entsprechende Förderprogramme anzubieten, um 
alternative Düngetechniken zusätzlich in die landwirtschaftliche 
Praxis zu tragen.
Einmal Landwirt, immer Landwirt. Wenngleich ich nicht mehr Mit-
glied im Landwirtschaftsausschuss bin, werde ich mich auch wei-
terhin für die Belange der Landwirtschaft bestmöglich einsetzen.

Ein aktuelles Beispiel zu meiner Tätigkeit im Sozialausschuss ist 
der Antrag „Mütterrenten vollständig angleichen“, der im besagten 
Ausschuss auf meinen Antrag hin behandelt wurde. Die Anerken-
nung der Lebensleistung von Müttern und Vätern bei der Erziehung 
ihrer Kinder muss sich auch in der Rente widerspiegeln – diese 
Forderung, die ich seit Langem erhebe, soll nun Realität werden. 
Aber auch diejenigen, die sich hingebungsvoll um die Pflege ihrer 
Angehörigen kümmern und dabei das eigene Leben hintanstellen, 
sollen von systemischen Ungerechtigkeiten nicht mehr betroffen 
sein. Meine Fraktion der FREIEN WÄHLER und ich sind uns völlig 
einig, dass die bestehenden Gerechtigkeitslücken zeitnah geschlos-
sen werden müssen! So ist es völlig unverständlich, warum Erzie-
hungsberechtigte, deren Kinder nach 1992 geboren wurden, bei 
den Rentenansprüchen berücksichtigt werden und bei Kindern, die 
vor 1992 geboren wurden, nicht. Auch hier lasse ich nicht locker 
und bleibe dran! 
Auch die Ungerechtigkeiten im Rentensystem sind dringend reform-
bedürftig! So werden Beamtenpensionen auf der Basis des letzten 
Einkommens gewährt. Bei sozialversicherten Arbeitnehmer*innen 
wird jedoch das durchschnittliche Lebenseinkommen zugrunde 
gelegt (Rentenpunkte). Im Ergebnis bedeutet dies eine niedrigere 
Rente aufgrund einer ungleichen Berechnungsgrundlage.

Ihr Heimatabgeordneter
Johann Häusler
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Termine und was sonst noch wichtig ist
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Ob Sommerfest, Neujahrsempfang oder Mitgliederversammlung: 
In NEUES VOR ORT finden unsere Mitglieder ab sofort alle 
wichtigen Termine auf einen Blick. Außerdem erfahren Sie, was 
aus FREIE WÄHLER-Sicht sonst noch relevant ist. Gibt es interes-
sante Termine in Ihrem Ortsverein, dann mailen Sie diese bitte an  
geschaeftsstelle@fw-augsburg-land.de.

Augsburg Land.

FREIE WÄHLER Augsburg-Land: 
Neujahrsempfang
Sonntag, 12.01.2020 | 18:00 Uhr
Landratsamt Augsburg
Festredner: Erwin Huber

FREIE WÄHLER Biberbach: 
Traditionelles Jahresessen 
Freitag, 17.01.2020 | 19:00 Uhr
Gasthof Magg

FREIE WÄHLER Nordendorf / Blankenburg: 
Tagesausflug
Samstag, 18.01.2020 
Haus der bay. Geschichte in Regensburg
Info und Anmeldung via tobias.kunz@fw-nordendorf.de

FREIE WÄHLER Gersthofen: 
Infostände
Jeden Samstag im Zeitraum 08.02.2020 - 14.03.2020
Rathausplatz

FREIE WÄHLER Biberbach: 
Jahreshauptversammlung
Donnerstag, 23.04.2020 | 19:00 Uhr
Gasthof Magg

FREIE WÄHLER Nordendorf / Blankenburg: 
Grillfest
Sonntag, 05.07.2020 
Schützenheim Nordendorf

Wenn Sie Fragen oder Anregungen haben, Werbematerialien 
ausleihen oder etwas im gesamten Kreisverband koordiniert sehen 
möchten, dann melden Sie sich gerne bei Franziska Hochmair: 
FREIE WÄHLER Augsburg-Land | Schloßstr. 2c, 86405 Meitingen 
geschaeftsstelle@fw-augsburg-land.de | 01577/4641526

Februar 2020: 
Sonderausgabe 

„NEUES VOR ORT“ 
an alle Haushalte 

mit allen Infos zur  
Kommunalwahl!


